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Berlinale Schulprojekt 2018 

 

Projekt der Klasse A3  

zum Film „Ceres“ 

 des 41. Generation Kplus Programms 

 

Name der Schule: Schule am Bienwaldring, Berlin-Neukölln 

Schulart:  Förderzentrum Geistige Entwicklung 

Lehrkräfte:  Ulrike Suchantke, Birgit Schwickert 

1. Vorbedingungen des Schulumfelds und der Lerngruppe 

Die Schule am Bienwaldring ist eine Schule mit dem sonderpädagogischen Förderschwerpunkt 

Geistige Entwicklung in Berlin/ Neukölln. Mit ca. 200 Schülerinnen und Schülern ist sie die 

größte Schule dieses Schultyps in Berlin. Es gibt keine Jahrgangsklassen, sondern jede Klasse 

ist einer Stufe zugeordnet, die eine entsprechende Altersspanne umfasst (Eingangs-, Unter-, 

Mittel-, Ober-, Abschlussstufe). In der Regel besteht eine Klasse aus sieben bis acht 

Schülerinnen und Schülern, die von einem Klassenteam (Lehrer/in, Pädagogische 

Unterrichtshilfe, evtl. Betreuer/in) geführt wird. Der Unterricht findet üblicherweise 

vorhabenorientiert und damit fächerübergreifend statt und hat lebenspraktische Bezüge. 

Am Berlinale Schulprojekt 2018 nahm die Klasse A3 teil, eine Doppelklasse der Abschlussstufe 

- bestehend aus 12 Schülerinnen und Schülern (sechs Mädchen, sechs Jungen) im Alter von 15 

bis 18 Jahren; acht SuS haben einen Migrationshintergrund. Vier SuS werden am Ende des 

Schuljahres die Schule nach elf bzw. zwölf Schulbesuchsjahren verlassen. 

Es handelt sich um eine heterogene Lerngruppe. Aufgezeigt werden hier beispielhaft die 

Leistungen im Fach Kommunikation/ Deutsch: Fünf SuS können einfache kurze Texte 

sinnentnehmend lesen, ein Schüler erliest mit Unterstützung zweisilbige Wörter, die anderen 

erkennen einzelne Buchstaben. Alle SuS sind jedoch in der Lage, aus Bildern und Filmen 

Informationen zu entnehmen. Auch beim Kommunizieren ist von Unterstützter Kommu-

nikation bis zum Führen von Gesprächen eine große Leistungsspanne in der Klasse vertreten. 

Besonders schwierig ist die Produktion von Texten - das lautgetreue Schreiben von Sätzen 

gelingt mit Unterstützung nur wenigen SuS, der Großteil von ihnen kann einzelne Wörter 

abschreiben. Allen SuS ist jedoch ein großes Interesse an allen angebotenen Themen, die die 

Welt, das Leben und insbesondere das Leben anderer Jugendlicher betreffen, gemein. 



2 
 

  

2. Didaktisch-methodische Überlegungen 

Bei der Auswahl eines geeigneten Filmes für die Lerngruppe war Folgendes zu bedenken: Der 

Film sollte aufgrund der kognitiven Leistungsmöglichkeiten der Jugendlichen inhaltlich nicht 

zu anspruchsvoll sein und mit deutscher Einsprache gezeigt werden, aber dennoch ihrer 

Interessenlage und ihrem Alter entsprechen.  

Die Wahl fiel auf den belgisch/ niederländischen Film „Ceres“ von Janet van den Brand und 

auf vier Kurzfilme des Kurzfilmprogramms 3- Kplus. 

Die Filme zeigen den Schülerinnen und Schülern das Leben anderer Jugendlicher in anderen 

Ländern, sie lernen Themen kennen, die sich in ihrem Leben bisher noch nicht so ereignet haben 

und sie können durch den Einblick in diese neuen Lebenswelten Erfahrungen gewinnen, die sie 

je nach den individuellen Voraussetzungen für ihr eigenes Leben nutzen können. 

Die dokumentarische Form des Filmes „Ceres“ und die damit verbundene abwechslungsreiche 

Begleitung des Lebens der vier Protagonist*innen kommt den SuS der Klasse entgegen, sich 

über einen längeren Zeitraum auf den Film zu konzentrieren und sich mit den Jugendlichen zu 

identifizieren. Auch der Besuch des Kurzfilmprogramms wurde unter diesem Hinblick 

ausgewählt. 

Der Film „Ceres“ begleitet Koen, Daan, Sven und Jeanine durch ihren Alltag auf den 

Bauernhöfen ihrer Eltern und beschreibt ihr Nachdenken darüber, ob sie einmal die Höfe ihrer 

Eltern übernehmen wollen und ob sie sich die Arbeit in der Landwirtschaft für ihre Zukunft 

vorstellen können. Da den Schüler*innen der Abschlussstufe Fragen und Gedanken zu ihrer 

beruflichen Zukunft bekannt sind, wollen wir den Film thematisch nutzen, um ihre 

Kompetenzen im Berufsfeld: Garten- und Landschaftspflege zu erweitern, indem sie sich 

sowohl theoretisch (Materialkunde und Fachtheorie) als auch praktisch (berufsfeldspezifische 

Tätigkeiten) in der schulinternen Gartenwerkstatt, bei einem Praktikum und einer 

Betriebserkundung mit dem Berufsfeld auseinandersetzen. Eine Selbsteinschätzung, ob dieser 

Bereich für ihre Berufswahl von Interesse ist und ihren Erwartungen und Fähigkeiten 

entspricht, wird individuell erfolgen. (Rahmenplanbezug: Berufsfeldbezogener Unterricht) 

Neben dem berufsfeldbezogenen Schwerpunkt bietet der Film den Schüler*innen jedoch auch 

gute Möglichkeiten, ihr Wissen über Tierhaltung zu erweitern und sie zu einem bewussten 

Fleischkonsum anzuregen. (Rahmenplanbezug:  Fach Wirtschafts- und Sozialkunde (WiSo), 

Themenfeld: Umwelt, 8. Leitkompetenz: Die Schüler*innen handeln ökologisch und 

nachhaltig; Themenfeld: Erde, 21. Leitkompetenz: Die Schüler*innen streben eine nachhaltige 

Lebensweise an und verhalten sich entsprechend.)   
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3. Projektstruktur 

Projektblock A: Vorbereitung auf den Besuch der Berlinale 

 

Unterrichtssequenz/ -stunde/n Inhalt Materialien 

1. Was ist die Berlinale? - Anknüpfen an Erinnerungen einiger 

Schüler/innen, die bereits in den letzten 

Jahren Filme auf der Berlinale mit der 

Klasse gesehen haben  

- Logo und Name der Berlinale angucken 

und beschreiben 

- Angucken und Lesen weiterer Materialien 

zur Berlinale 

 

 

 

 

- Bilder im Internet 

 

- Bilder, Zeitungsartikel, Berlinale-Pro-

grammheft 

2. Wo findet die Berlinale statt? - Vorstellung wichtiger Vorführorte 

(Potsdamer Platz, Zoopalast, Haus der 

Kulturen der Welt, Filmtheater am 

Friedrichshain)  

- Besprechen der Ausflüge zum Zoo-Palast 

und zum Filmpalast am Friedrichshain, 

Zeit- und Wegeplanung 

- Berliner Stadtplan, Abbildungen der 

Vorführorte 

 

 

- Kalender, Stundenplan, BVG-Internetseite 

am Interactive Whiteboard, Ausdruck der 

BVG-Fahrinfos 

3. Kaufen der Gruppentickets - Fahrt mit den Redakteur*innen der 

Schülerzeitung zum Potsdamer Platz 

> Aufgabe für die SuS: Fotografieren von 

Anzeichen, dass die Berlinale bald 

beginnt (Plakate, Berlinale-Bär, 

Absperrungen, roter Teppich etc.) 

- Mitnahme von Berlinale-Broschüren des 

Generation-Programms für die 

Mitschüler*innen 

 

 

- Fotoapparat 
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Projektblock B: Besuch der Berlinale 

- 20.02.18 „Ceres“ im Zoo-Palast mit deutscher Einsprache 

- 22.02.18 „Kurzfilme 3 Kplus“ im Filmtheater am Friedrichshain mit deutscher Einsprache 

Projektblock C:  

1. Nachbereitung des Berlinale-Films „Ceres“ 

Unterrichtssequenz/ -stunde/n Inhalt Materialien 

1. Nachbesprechung des Films - gemeinsame mündliche Nacherzählung 

des Filminhaltes 

- Klärung von Verständnisfragen 

 

- Filmtrailer  

- Filmstills am Interactive Whiteboard 

- Eintrittskarten, Programmhefte 

2. Bericht für die Schülerzeitung  - gemeinsames Schreiben eines Artikels für 

die Schülerzeitung 

- einfache kurze Inhaltsangabe 

- Internetrecherche zur Hagelkanone 

- Formulieren einer eigenen Meinung 

- Programmheft Generation Kplus 

- Computer, Textverarbeitungsprogramm 

- Internet, Filmstills 

 

2. Nachbereitung der „Kurzfilme 3“ 

Unterrichtssequenz/ -stunde/n Inhalt Materialien 

1. Nachbesprechung der Kurzfilme - gemeinsame mündliche Nacherzählung 

der Filminhalte 

- Filmtrailer  

- Filmstills am Interactive Whiteboard 

2. Bericht für die Schülerzeitung  - Abschreiben der Filmtitel, Einfügen von 

Fotos, gemeinsames Formulieren einer 

kurzen Inhaltsangabe, Abschreiben der 

Texte am Computer 

- Beantwortung der Frage „Welcher Film 

hat dir am besten gefallen?“ 

- Programmheft Generation Kplus 

- Computer, Textverarbeitungsprogramm 

- Internet, Filmstills 
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Projektblock D: „Ceres“ - Berufsfeld: Garten - und Landwirtschaft 

Unterrichtssequenz/ -stunde/n Inhalt Materialien 

1. Berufe mit Pflanzen und Tieren - Überblicksfilm: Landwirtschaft, Natur und 

Umwelt der Bundesagentur für Arbeit  

- Zuordnen von Bildern zu den Kategorien 

Berufe mit Pflanzen/ Berufe mit Tieren 

- www.planet-beruf.de/schuelerinnen/mein-

beruf/berufsfelder/berufsfeld-

landwirtschaft-natur-umwelt/ 

- Interactives Whiteboard mit Tabelle 

2. Praktische Erfahrungen/  

Tätigkeiten  

- Arbeit im Schulgarten 

- Teilnahme einzelner SuS am 

berufsqualifizierenden Lehrgang „Garten“ 

- Praktikum zweier SuS in der Tierpflege der 

FSD Lwerk Berlin Brandenburg gGmbH 

- Arbeitskleidung 

- Gartenwerkzeuge 

 

 

 

3. Garten- und Landwirtschaft: Orte - Begriffsbildung 

- Zuordnung der Begriffe Wald, Feld, Garten, 

Bauernhof, Park, Gewächshaus zu 

entsprechenden Piktogrammen  

- Piktogramme der Software Picto-Selector 

- ActivInspire – Flipchart 

- Arbeitsbogen (Differenzierung: Schreiben, 

oder Ausschneiden/ Aufkleben) 

4. Betriebsbesichtigung - Exkursion zur Baumschule Birkholz des 

Lwerks 

- Fotoapparate, Ipad 

5. Garten- und Landwirtschaft: 

Werkzeuge und Maschinen 

- Betrachten der Fotos der Exkursion 

- Benennen der Werkzeuge und Maschinen 

- Zuordnung von Begriff und Piktogramm: 

Schaufel, Gartenschlauch, Rasenmäher, Harke, 

Bagger, Hacke, Rüttelplatte, Gartenschere, 

Heckenschere, Traktor, Rechen, Gießkanne, 

Spitzhacke, Schubkarre  

- Interactives Whiteboard, Fotos 

 

- Piktogramme der Software Picto-Selector 

- ActivInspire – Flipchart 

- Arbeitsbogen (Differenzierung: Schreiben, 

oder Ausschneiden/ Aufkleben) 

6. Berufsbezeichnungen - Kennenlernen einiger Berufe in der Garten- 

und Landwirtschaft 

- AB, Differenzierung für stärkere SuS 

7. Persönliche Zukunftsplanung - Gestalten eines Fotoplakates  

- Schreiben eines Praktikumsberichtes 

- Äußern eigener Wünsche und Vorstellungen 

über einen zukünftigen Arbeitsplatz/ 

Praktikumsort 

- Fotos, Klebstoff, Stifte 

- Computer 

 

http://www.planet-beruf.de/schuelerinnen/mein-beruf/berufsfelder/berufsfeld-landwirtschaft-natur-umwelt/
http://www.planet-beruf.de/schuelerinnen/mein-beruf/berufsfelder/berufsfeld-landwirtschaft-natur-umwelt/
http://www.planet-beruf.de/schuelerinnen/mein-beruf/berufsfelder/berufsfeld-landwirtschaft-natur-umwelt/
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4. Arbeitsblätter, Materialien, Schülerergebnisse 

„Ceres“: Bericht für die Schülerzeitung  

 

 

  Bienenpost - Ausgabe Nr. 20 – Sommer 2018 

 
  Bienenpost - Ausgabe Nr. 20 – Sommer 2018 

 
 

Unser Berlinale-Besuch am 20.2.18 

 

 

Wir haben uns im Zoo - Palast am Dienstag, den 20.2.18, 

einen Film angeguckt: Der Film hieß: Ceres. Es ging um 

Kinder, die auf Bauernhöfen leben und die später auch Bauern 

werden wollen. Es wurde vieles angebaut und geerntet: Äpfel, 

Birnen, Kartoffeln und Getreide. Man hat auch viele Tiere 

gesehen: Schafe, Kühe, Schweine, Hühner, eine Katze, einen 

Hund und eine Ziege. Man hat auch gesehen, wie Tiere 

geschlachtet wurden. 

 

Ich fand interessant: 

Alexander: Wie geerntet wurde.  

Rascha: Dass man etwas über Tiere auf dem Bauernhof 

erfahren hat. 

Lea: Dass man mal gesehen hat wie Tiere geschlachtet 

werden. 

Zehra: Dass die Kinder Traktor gefahren sind.  

Emrullah: Wie Tiere auf dem Bauernhof leben.  

Marco: Dass es eine Hagelkanone gibt, die die Obstbäume 

vor Hagel schützt. 

Das fand ich nicht so gut: 

Emrullah: Dass man das Schlachten gesehen hat. 

Alexander meint: Es ist normal, dass Tiere geboren und 

geschlachtet werden. 

Zehra: Die Geburten der Tiere zu sehen. 

Lea: Das Blut beim Schlachten zu sehen. 
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„Kurzfilme 3“: Bericht für die Schülerzeitung  

 

 

 
 

Berlinale-Kurzfilmprogramm 3 
 

Die Berlinale ist ein großes Filmfestival. Dort kann man jedes Jahr 

viele Filme aus der ganzen Welt anschauen. Dieses Mal fand das 

Festival vom 15. bis zum 25.2.2018 statt. 

Wir haben uns am 22.2.2018 im Filmtheater am Friedrichshain vier 

Kurzfilme angeschaut. Es ging um Kinder in der ganzen Welt. Dies 

sind die Filme, die wir gesehen haben: 
 

1. Brottas/ Ringen 

Schweden, 2018 
 

 
 

In den Film geht es um zwei Freundinnen. Sie haben ein 

gemeinsames Hobby: Ringen. Bettan hört mit dem Training auf. 

Jaana ist enttäuscht.  
 

2. Cena d´aragoste/ Hummer zum Abendbrot 

Italien, 2017 
 

 

 

Leon und Michele sind Freunde. Michele ist gerne bei Leon. Da 

ist es ganz anders als bei ihm zuhause: Es ist eng, aber herzlich. 

3. HVALAGAPET/ WALSCHLUND 

Norwegen 2017 
 

 
 

Rikke ist in einen Jungen aus ihrer Klasse verliebt. Er beleidigt sie 

und sagt, dass sie wie eine Schnecke küsst. 

 Daraufhin ignoriert sie ihn. 

 

4. Snijeg za Vodu/ Schnee für Wasser 

Bosnien und Herzegowina, 2017 
 

 
 

Ema und Adi leben in Sarajevo. Dort ist Krieg. Sie sammeln 

Schnee in der Badewanne, weil es kein Wasser gibt. Ein 

Scharfschütze zielt auf sie.  

 

Uns haben alle Kurzfilme gut gefallen. Die meisten Stimmen hat 

der dritte Film bekommen. Er handelt vom Verliebtsein. 

Preise: Der vierte Kurzfilm hat eine Lobende Erwähnung der 

Kinderjury bekommen. Der zweite Film hat eine Lobende 

Erwähnung der Internationalen Jury bekommen. Eine „Lobende 

Erwähnung“ ist wie ein zweiter Platz. 
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Flipchart/ Arbeitsbogen „Orte“ in der Garten- und Landwirtschaft 
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Flipchart/ Arbeitsbogen „Werkzeuge und Maschinen“ in der Garten- und Landwirtschaft 
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 Flipchart/ Arbeitsbogen Berufsbezeichnungen 
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Praktikumsbericht einer Schülerin 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fotoplakat 

 

 

 
 

Mein Pratikum  

Wann: 5.3.-16.3.18, 8:00-14:30 Uhr  

Wo: Tierpflege, Lwerk Birkholz  

Was: Pferdestall ausmisten, Tiermist entfernen (Schafe, 

Hühner, Pferde), Schubkarre ausleeren   

Arbeitskleidung: Arbeitshose, warme Jacke, Arbeitsschuhe 

Wichtig: Man muss bei jedem Wetter draußen arbeiten. 

+: mir hat die Arbeit Spaß gemacht, die Kolleginnen waren 

nett 

-: ich bin ausgerutscht und meine Hose war ganz dreckig 

Lea 
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5. Abschließende Betrachtung zum Projekt 

Der Besuch der Berlinale war für die Schüler*innen ein wichtiges Ereignis, besonders der 

Besuch von „Ceres“ im Zoo-Palast hat sie sehr beeindruckt. Der rote Teppich, der große Saal, 

der goldene Vorhang und die im Anschluss anwesenden Protagonist*innen und die Regisseurin 

ließen bei ihnen eine besondere Berlinale-Stimmung aufkommen. So waren sie während des 

Films sehr interessiert und aufmerksam und bei der Projektarbeit im Unterricht sehr motiviert. 

Erstaunlich war, wie viel die Schülerinnen und Schüler vom Langfilm und den vier Kurzfilmen 

verstanden und behalten haben, was sich bei den Gesprächen über die Inhalte zeigte. Obwohl 

es für alle eine Schwierigkeit darstellt, mündlich und schriftlich zu formulieren, was das 

Wesentliche der Filme ist, stellten sie sich über einen längeren Zeitraum der Herausforderung, 

über die Filme in der Schülerzeitung zu berichten. Die besondere Motivation liegt an den 

dargestellten jugendlichen Charakteren und an den spannenden Themen, die nicht unbedingt 

der Lebenswelt der Schüler*innen entsprechen und sie daher umso mehr interessieren. Die 

Wahl dieser Filme als Grundlage für die Projektarbeit hat sich demnach als richtig erwiesen. 

Da die Schülerinnen und Schüler derzeit Praktika in verschiedenen Arbeitsbereichen machen, 

und einige von ihnen bereits dieses Jahr die Schule beenden, ist die Frage, was nach der Schule 

kommen wird, sehr präsent und beschäftigt sie sehr. Der Film „Ceres“ bot sich an, das 

Berufsfeld Garten- und Landwirtschaft genauer zu behandeln und ihnen dadurch weitere 

Möglichkeiten der Beschäftigung aufzuzeigen. 

Neben dem berufskundlichen Aspekt war in den Unterrichtsgesprächen natürlich auch die 

Tierhaltung ein Thema, insbesondere die Geburten und das Schlachten der Tiere so nah durch 

die Kamera gezeigt zu bekommen war für die SuS eine neue Erfahrung. Da die Klasse im 

vergangenen Schuljahr erfolgreich beim Wettbewerb Berliner Klima Schulen teilgenommen 

hatte, sind umweltrelevante Themen und der Aspekt Nachhaltigkeit in der Projektarbeit 

fortlaufend präsent. Im Schuljahr 2017/18 will die Klasse u.a. der Schulgemeinschaft 

Umwelttipps für den Alltag geben, die dabei helfen sollen, nachhaltiger zu handeln. Durch 

einen Besuch der Schülerpressekonferenz der Grünen Woche im Januar 2018 zum Thema 

„Massentierhaltung aufgedeckt“ beschäftigten sich die Schüler*innen mit den Unterschieden 

von Massentierhaltung und artgerechter Tierhaltung und formulierten abschließend den Tipp: 

„Weniger Fleisch essen!“ Der Film Ceres bestätigte die Schüler*innen und die  

Pädagogen*innen in dieser Haltung. 

Die gesehenen Berlinale-Filme sind somit nicht nur für den Zeitraum des Berlinale-

Schulprojektes Unterrichtsgegenstand, sondern werden darüber hinaus immer wieder Einfluss 

auf die Unterrichtsarbeit der Klasse nehmen. 


